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Heizöltank als Solarspeicher
Von Ing. Karl Uiblacker, Hannover

Eine Audehnung der Sonnenenergienutzung vom Sommerbetrieb auf die über-
gangszgi_t bis hinein in den Winter steht und fällt mit ausreichenden Speicher-
möglichkeiten, und deren Wirtschaftlichkeit wiederum mit den Kosten für diesen
Speicheraufwand. Da ein Großteil der heutigen Wärmeversorgung aus ölzentral-
llgizgnSen besteht und mit entsprechend großen Heizöltanks verbunden ist, liegt
die Überlegung nahe, diese bereits getätigte Investition für die Solartechnik.mit--
zun-utzen. Die im folgenden zur Diskussion gestellte Untersuchung belegt, daß
es hinsichtlich sicherheitstechnischer Vorschriften offensichtüch kiine
schwierigkeiten für diese bivalente Funktion von ölbehältern gibt. Es zeigt sich
lemgr, daß das Erwärmen des Heizöls zur Speicherung der Sonnenenergie auch
den Wirkungsgrad des ölbrenners erhöhen kann.
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Als Wärmesoeicher für die Solarhei-
zung ist der-öltank bei Verwendung
des Heizöls interessant, wenn es mög-
lich ist, den Tank nachträglich zu iso-
lieren und mit entsprechenden Wärme-
tauschern auszurüsten. Bei Erdtanks
und niedriger Speichertemperatur
kann ggf. auf diese Isolierung verzich-
tet werden, insbesondere dann, wenn
die an das Erdreich abgegebene Wärme
durch eine Wärmepumpe wieder
zurückgewonnen werden kann. Die
Speicherung von Heizöl EL ist bis
zum Norm-Flammpunkt von 55 oC
möglich.

Bei Verwendung von geizrit M und S
kommt zu dem Gewinn der Speicher-
wärme noch deutlicher als bei Heizöl
EL eine Brennstoffersparnis beim
Verbrennen bzw. durch den Verzicht
auf das Vorwärmen des Heizöls hinzu.
Zur Verringerung des Öldurchsatzes ist
nämlich eine niedrige Viskosität erfor-
derlich, die durch Erwärmen des öls
erreicht wird. Die Viskosität soll
1,3 oE nicht übersteigen, da sonst
die Zerstäubung zu grob wird und der
optimale Wirkungsgrad nicht erreicht
werden kann. Heizöl S z.B. ist für
diiesen Zweck auf etwa 70 oC aufzu-
heizen.

Die Unterscheidung der Flammpunkt-
höhen wird durch die Polizeiverord-
nung in drei Gefahrenklassen festge-
legt:

Gefahrenklasse I

Gefahrenklasse Il

= Flammpunkt
unter 2l oC

= Flammpunkt
unter  2 l  -
55  0C

Gefahrenklasse III = Flammounkt
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Als Bedingung für Herstellung und
Vertrieb von Erdölfraktionen als
Heizöl gilt der Flammpunkt über
55 oC, somit die Gefahrenklasse III.

Flammpunkt
Flammpunkt heißt: Entflammbare
Dämpfe entwickeln, die bei Annähe-
r u n s e i n e r F l a m m e  a u f  f  1 a m -
m Jn , verpuffen, jedoch die darunter

vorhandene Flüssigkeit n i c h t
entzünden. Die Baupolizei besagt wei-
te r .  daß e ine  Vorwärmung in
o f f  e n e n Behältern nur 20 oC
unter dem Flammpunkt erfolgen darf.
Dies gilt nicht für Anlagen mit ge-
schlossenem Kreislauf und geschlos-
senen Tanks bzw" Zwischentanks.

Der Siedebereich des Heizöls EL
l iegt zwischen 170 und 360 oC, die
Explosionsgrenzen sind :
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Heizöle können unter normalen Be-
dingungen ohne Fremdzündung we-
der brennen noch explodieren.

Brennpunkt
Wenn bei Fremdzündung nicht nur
die f lammbaren Dämofe sich ent-
zünden, sondern diese wiederum neue
Dämpfe bi lden und das Heizöl im
Luftstrom verbrennt, ist der Brenn-
punkt eingetreten. Er l iegt etwa
60 oC über dem Flammpunkt.

Der Zündpunkt tr i t t  bei der Tempe-
ratur ein, bei der der Brennstoff
von selbst - ohne Fremdzündung -
brennt. Bei Heizöl EL ist diese Tem-
peratur bei 240 oC.

Wassergehalt und Verunreinigung
lm Heizöl EL sind etwa 0,1 % Wasser.
Sedimente und Wasser sammeln sich
auf dem Tankboden, und zwar wegen
der dif ferierenden spez. Gewichte
(wichtig für die Berücksichtigung
der Durchlauferhit zerschlangen).

Anders bei Heizöl M und S. Hier
bleibt das Wasser in Schwebe. Bei
Vorwärmung setzt es sich jedoch
ebenfal ls auf dem Tankboden ab, da
durch die Erwärmung das Heizöl M
und S dünnflüssiger wird (bis O,5 % H
ohne Folgen). Die Norm läßt 0,5 %
max. zu. Höherer Wassergehalt kann
Brennstörungen verursachen, wenn
Heizöl über 100 oC vorgewärmt wird.

ü f r t ü  l n
fulol!@nidtgkeit+ nur5ek

Bi ld 1:  Tropfendurchmesser für  Luf t -
zerstäub ung f ür verschieclene Vis-
kosi tät  in Abhängigkei t  von der
Relat ivgeschwindigkei t  in m/s
(W. Hansen, Heizöl-Hanclbuch)

Vorwärmung

Bei einigen Heizölsorten ist ohnehin
eine Vorwärmung erforderlich, um ein
pumpfähiges öl zu bekommen und
eine optimale Zerstäubung zu erhalten.

Die Vorwärmung des Heizöls H ist
etwa 50 - 80 oC, die des Heizöls S,
ES etwa 80 - I  l0 oC, die Pumpfähig-
keit  des letzteren l iegt 'bei.40. - 60 oC.

Die Solarwärme kann somit auch ftir
eine Öl-Betriebswärme, d.h. eine Vor-
wärmung zur Zerstätrbungsviskosität
oder auch für eine öl- Bereitschafts-
wärme (Dauervorwärmung zwecks Er-
haltung der Pumpfähigkeit) herange-zo-
gen werden.

Die Erwärmung mittels Durchlauf-
erhitzer in Lager- und Zwischenbe-
hälter ist gegeben. Hier bieten sich
verschiedene Möglichkeiten an. wie
2..B. Heizbodenschlangen, Heizregister.
Wärmetauscher als Einsteckvorwärmer.

Für die Berechnung eines Wärme-
tauschers H gi l t  die Formel:
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= Wärmetauscher
= die zu erwärmende ölmenqe kq
= öl temperatur  vor der Erwärr i runs-oC
= öl temperatur  nach der Erwärmung oC

= ,Spez.Wärme cl .  Heizöls (0,7)  Kcat /kg

= ölaustr i t ts temperatur  oC

= ölaustr i t ts temperatur  oC

K = Wämredurchgangszahl KcalTm2 h oq
(80 für ruhencle Flüssigkeiten)

h = in wievie l  Stunden sol l  Erwärmung
erreicht werden.
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Bi td 2:  v iskost i tät  E von Heizöl  s in
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(W.  Hansen ,  He i zö l -Handbuch  )
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Abb. 83.

Fortsetzung von Seite 21
I n  B i l d  3 7  s i n d s c h l i e ß l i c h n o c h
die Wirkungsgrade für die sechs unter-
suchten Kollektoren über der Plat inen-
temperatur aufgetragen. Diesmal ist
aber die Umgebungstemperatur 30 oC,
was einem heißen Sommertag ent-
spr ich t .  D  ie  max imale  St rah luqgs le i -
s t u n g  i s t  w i e d e r u m  1 0 0 0  W / m z .  E s
werden Temperaturen zwischen 140
oC und 230 oC ermi t te l t .

Die hohen Leerlauftemperaturen von
hochgezüchteten Geräten weisen auf
ein prinzipiel les Problem hin, das wir
in unseren Klimazonen haben. Wir
müssen einerseit  s hocheff iziente Gerä-
te bauen, damit wir trotz der ungünsti-
gen Einstrahiungsverhältnisse die Son-
nenenergie noch nutzen können; ande-
rerseits aber scheint auch bei uns die
Sonne irgendwann einmal mit unge-
trübter Intensität und bringt den Kol-
lektor an den Rand seiner thermischen
Belastbarkeit ,  wenn zufäl l ig einmal die

Umwälzpumpe ausfäl l t .  In Ländern, in
denen die Sonne regelmäßiger und in-
tensiver scheint, kann man den Kollek-
tor so primit iv bauen, daß sich die
Übertemperaturen von selbst durch die
steigenden Verluste abbauen. Bei uns
ist al lerdings nur der erste Weg gang-
bar. Er bietet Potential für Entwick-
lungen und w i rd  zu  Kompromissen
zwingen, die möglicherweise zu einem
selektiv beschichteten Einscheibenkol
lektor führen, der mit nur 3 cm rück-
wärtiger Isolierung versehen ist.
turen von 133 oC im einfachen Fal l
und 222 oC im selektiv beschichteten,
doppelt verglasten Fal l .  Diese Maxi-
maltemperaturen werden jeweils nur
bei maximaler Einstrahlung gemessen.
Die Temperaturprobleme sind im Fall
des hocheff izienten Kollektors nicht
zu vernachlässigen. Auch die Wahl des
Wärmeträgers wird zu einer nicht trivi-
alen Angelegenheit,  da Wasser bei die-
sen Temperaturen einen Dampfdruck
von einigen Atmosphären besitzt.
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